
ABHANDL UN GE N UN D BERICHTE 

DES NATURKUNDEMUSEUMS GÖRLITZ 

ISSN 0373-7568 

Ba nd 6 1, NUIIlll1er 10 

Abh. Ber. Na turkund emus. Görlitz 6 1, 10: 27-36 (198S) 

Manuskriptannahme a "13. 5. 1986 

Erschienen am 20. 1. 1988 

l(urzc Origi n al lllitl ei lull g c n 

Zur Brutbiologie der Rohrweihe (Circus aeruginosus L) 

im Kreis Cottbus (1971 bis 1985) 
Von KLAUS· PETER K os E L LEe K 

Mit 3 Abbildunge n und 4 Tabellen 

In de n Jahren 1971 b is 1985 wlII'dcn im Kr. Cottbus rcgclmäljig die Horste der Rohrweihe 
kontroll ie rt. um die ] ungvögcl zu beringen. Dabei fici eine Fülle von Material zur Brut· 
biologie an. Besonders in den Jahren 1976,77 lind 1984/85 konnte eine Reihe von Gelegen 
mehrfach aufges uch t werden, so daf) Angaben iibc r Gclcgcgröijc, Schlupfrate und Verluste 
vorliegen. 

Die Rohrwe ihe gehört zu den Charaktcrvögcln der Teichgebiete im Kr. Cottbus. Da311 
gehören die Peitze r Teiche (713,2 ha), die Li.ll~omaer Teiche (60 ha), die Glinziger Te iche 
(145,2 11a), die Bä renbrückel' Teiche (117,6 ha) und d ie Kalhlower Teiche (71,5 ha) . In allen 
Teichen erfo lgt Karpfeninte nsivhaltung durch di e VVB Binnenf ische rei Pei tz. In d iesen ge­
nannten Teichgebie ten brü ten etwa 85 11/1) des gesamten Brutbes landes. Andere für di e Rohr­
wei he gee igne te Bruthabitate sind im Kr. Cottbus kaum vo rha nden. 

Angaben über den Bru tbes tand der Rohrwei he im Kr. Cottbus, Bestandsentwicklung und 
Habitatansprüche werden an anderer Ste ll e gemacht (l<OSELLECK in Vorb.). 

Oie Angaben zu r Brutbiolog ie der B o hnveihe alls den "l'clchgebielen Peltz, Lako ma und GlinZ lg 
stummen zu einem großen Teil vom Verfasser. An gaben <lUS anderen ßrutgebielen des Kreises 
s tellten die H encn W. GLE ICH NEH (Trado), I I. -P. KRüGER (Peitz), D. ROBEL (Cottbus) und 
D. HUI'ILE (Forst) zur vel·fügung. denen ich an dieser Stclle danken möchte. Ebenfalls sehr zu 
Oanl\ verpflich tet bin ich H errn WANDELT. L eiter der T eielnvinschart Peitz. d ei' mir die Un ter­
suchungen in diesem G ebie~ ermöglichte, und ebenso Herrn VOLZMANN, Fischztiehtmeister d er 
'fe ichgruppe G linzig. Danken mÖChte i ch I.lu(~h Frau WALLSTEIN (Cottbus), die mi!· die Abbil­
dungen anrertigte und Hel"!"Il BaBE L fü r kritische Hinweise. 

An k u n f t der B r u t p aar e im B r u t g c b i e t. Dic Ankunft der BP im Kr. Cott ­
bus erfo lgt im letzten Märzdr ittel. Diese Feststellung 5tiitzl sich auf folgende Beobachtungen: 

21. 3. 1971 Teichgebiet Peil,.; (KRUGER) '" Ex. 
25. 3. 1972 Teichgebiet Pelt7. (l,R üGER) 0.2 Ex. 
25. 3. 19i3 Teich gebiet Peil,.; (l';:R ü GEH) 3.0 Ex. 
:!-i . 3. 19H Telch gebict Pcit7. (KRUG ER) 1.1 Ex . 
29. 3. 1!)75 Teichgebiel Peil". ( I{ OS I~LLECK) 3,2 Ex. 
:w. 3. 1976 'l'e ichgeblet Gllnzlg ( I';:OSELLECK) 1,0 Ex. 

'l'elchgeblet Peil? (I,OSELLECK) :1.0 Ex. 
:!G . 3. l !ln Tei cilseb iel pcit7. (KOSELL ECK) 1.0 Ex. 
p .. 19110 Tei chgebiet LnkOrll:l (KOSELLECK) 1.I Ex. 

Telehgeblel Peil,.; (KOSELLECI() 2.1 Ex. 
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21. 3. L!l IH Teicllgcbiel Peilz (KOSELLECK) 
:! 1. :I. 19112 Teichgebiet Peitz (KOSELLECK ) 
:!H. :1. l !lll:l T cidlgebiet Peilz {KOSELLEC lq 

Teichgebiet Glin zig (KOSE LLECK) 
2 7. :~. 19!J '] Sielow/NiihC Spree (KOSECLECI..::) 

5. 4. Ifl1I5 Sielow/NJhc Sprcc (PDLLESC H NEH) 

0, 1 Ex. 
1.0 Ex. 
1.0 Ex . 
3.0 Ex. 
1.0 Ex. 

I Ex . 

CREUTZ (1970) e rmi ttelte für die Oberlausitz ei ne Rückkehr in das Brutgebie t zwischen 
dem 23. März und dem 14. April, FRÖDE (1968) gibt für den Kr . Köthen di e letz:te März· 
dekade an. Eine ii hnliche Feststellung für den j { r. ßrandenburg trifft WAWRZYNIAK (1967), 
DITTßERNER (1966) für Berlin, GLEICHNER & NOACK (1980) für den Kr. Kamenz und 
für den Be?. Frankfurt/O. SCHMIDT & WErss (1971). Es scheint, dau in der Regel d ie 
Männchen etwas früher im ßrutgebie t cintreffen. CREUTZ (1970) kommt zu dem gleichen 
Ergeb nis, in dem er schreibt: ... Sofern die Männchen übe rhaupt vor den Weibchen zurück· 
kehren, geschieht di es nur im kurzen Abstand ". Der tatsächliche Ankunftste rmin li eg t in 
vielen Fällen s iche r vor der ersten Beobachtung (SOCK 1979). 

Ab zug. Übe r den Abzug der Rohrweihen a us dem Brutgeb iet können kei ne genauen 
Angaben gemacht werden. da es sich bei den vorliegenden Beobachtungen a uch um Durch­
zügler handeln kann. 

24 . 10. 107G Teichgebiel Pei lz (K ROGEn) 
7. 10. 10ßO Tei ch gebiet Peitz (KOSEL LECK) 

1 Ex. 
1.0 Ex. 

Nach CREUTZ (1970) se tzt der Wegzug be reits im Juli unauffällig ein. ROB EL (1984) 
beobachtete noch am 25. 11. 1982 und um 21.12.1982 je 1 Ex. im Teichgebiet vo n Lakoma . 
Möglicherweise hat es s ich um das gleiche Ex. gehandelt, wahrscheinlich war es ei n Jung­
vogel. DITTßERNER (1966) sah 2 Ex. am 7. 11. 1957 a m Wernsdorfer Sec be i Berlin. 
A. SCHMIDT (in RUTSCHKE 1983) gibt a ls späteste Beobachtung von 3 Ex. den 20. 11. 1955 
am Rietze r Sec an. Überwinterungen konnten nicht nachgewiesen werden. 

Beginn der Brutzeit, G e l egegröfje, S c hlupfrate' und V e rlu st· 
h ö h e. Die meis ten Vollgelege fand ich in allen Bcobachtullgsjahren in der 1. und 2. Ma i­
dekade (Abb. 1). Zu einem ähn lichen Ergebnis kommen MISSBACH (1 970) und BOCK (1979). 
Ein sehr später Fund eines Vollgeleges gelang a m 9. 6. 1976 im Teichgebiet Lakoma. Hier 
schlüpften die J ungen crst am 5. 7. 1976. Im gleichen Teichgebiet stell te ich am 11. 7. 1965 
einen Horst mit 2 Dunenjungen und einem unbefru chle len Ei fes t. Eine ä hnli ch spä te Seob· 
achtung teilt A. SCHMIDT (in RUTSCHKE 1983) mit. 

MISSBACH (1970) weis t darauf hin. dar; Weibchen schon am Ende des ers ten Lebens· 
ja hres geschlechtsreif sein können. Damit wären di ese spä ten Bruten erkHirbar. Dafü·: 
spricht a uch d ie meist geringe Gelegcgrö6e lind Nachwuchsrate dieser Bruten (Bock 1979). 
Es könnte sich aber auch um Nachgelege handeln. GLEICHNER (1985) s tell t fes t. dau Nach· 
ge lege bei de r Rohrwei he keine Seltenheit sind, dagegen er mittelte BOCK (1979) nur e in 
zweifelsfl'e ics Ersa tzgelege in 5 Jahren. 

Von insgesamt 61 Gelegen konnte d ie Ge legeg rör;e e rm ittelt werden. Über d ie Auftcilung 
der Gröuc der Vollge lege gibt Abb. 2 Auskunft. Die durchschnittliche GelegegröJje be trug 
4.74 Eier/Gelege. Äh nliche We rte sind bei GLUTZ v. BLOTZHEIM. BAUER & BEZZEL (1971) 
angeführt und in ve rschiedenen Brutgebie ten der DDR ermittelt worden (Tab. 1). 

Tnb. I G elegegr öße der Ro IB'welh e In verschIedenen Brutgebletcn dCI' DDR 

.Gebiel 

I{r . Cottbus 
Kr . Bcnlbul'g jSanlc 
Kr . WOlmil'stcd l 
1<1' . Kamenz 
1(1' . Tungerh üüe 
Nor dllurz 
Bez. Fran!{ rut·I ID . 
nDR 
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Gelegegröße (/\n7.8111) AutOt' 

4.74 (G I) 

·l .[j (2~) 

4. 5 (L 2) 

4,1.:2 (45) 

4,1l 
4,3 
4045 (3 1) 

4,4 ( 120j 

e ige ne Unters . 
MISS BACH ( 1970) 

M ISSBt\C H (l072) 

GLE ICH NER & NOACK (1980) 

STE I NKE & H E INDOR f'F (lOB:!) 
H AENSEL & KöNIG ( 1974) 

SC H MIDT & W EISS (1071) 

C R EIJTZ (!!lGR) 



Anzahl 

de r 

Vollgelege 

2 5 

2 0 

15 

10 

5 

8 

][ 

April 

• 

22 

D ekade 

Mai Juni 

Abb. I Zeitpunkt des Vorliegens von \' o ll gelegen inncrllalb der Brutsaison (n = 57) 

Ungewöhnl ich starke Gelege der Rohrweihe fanden RIEGER & HOFMANN (1968) bei 
Merseburg mit je eincm 11cr- und ger-Gelege. Nach GLUTZ v. BLOTZHEIM, BAUER & 
BEZZEL (1971) sind 10 b is 12 Eier nachgcwiesen, wobc i es wahrschein li ch is t, dafj mehrere 
Weibchen danlll beteiligt waren. Verlegen von Eiern in fremde Horste ist bei der Rohr­
we ihe bekannt. MELDE (1975) berichtet ebenfall s von einem ge r-Gelege. 

In den Jahren 1976/77 und 1984{85 erfo lgten mehrmalige Kontrollen von 41 Horsten, so 
da/j hier Aussagen über Schlupferfolge und Verluste gemachl werden können (Tab. 2). Ich 
erm itte lte einen Totalve rlus t an Gelegen von 31.7 <1:0 . Während der Bebrütung verschwanden 
14,4 °,'11 de r Eier, oder es handelte sich l ll11 unbefruchtete Eier. 
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Anza hl 
der 
Gelege 

3 

25 

15 

J\bb . :! \'cl'tcllung der Gclegegl'ößc bei der ROllrwcillc (n = Gi) 

Gelegegröße 

2,4 Junge sch lüpfte n pro Horst, bezogen auf di e Gesamtzah l an Gelegen . cinschl ief}lich 
der Vc rJustgcJcgc. Klammert ma n die Verlustgelege aus, so erhält man eine Schlupfrate von 
3.5 Jungen/Horst. Ähn liche Ergebnisse wurden in ande ren Brutgebieten der DDR erzi elt 
(Tab. 3). 

Über die Zah l de r flügge gcwordencn ]ungvögel kann ke ine gcniluc Aussage gemacht 
werden. da m it der Beringung de r )ungvögcl d ie Kontrol le der '-forste in de r Regel ab­
geschlossen wurde. Es ist jedoch sehr se lten, wenn 5 oder mehr Pulli geschlüpft sind, daf:; 
a ll e ausf li egen. Das HNes thäkchcn H verschwindet mei st w~ihrend de r Nes tli ngszeit (BOCK 
1979). Wahrscheinlich können sich die Ncsthiikchen bci der Fütterung gegenübcr den älteren 
Geschwistern nicht durchsetzen. Nur zweimal fand ich cinen Horst mit fünf J ungvögcJn, di e 
allc fast flugfähig waren . Die Reduktion dc r Bl'ulgrö6e c rfo lgt val' a ll em kurz nach dem 
Schlüpfen (BOCK 1979). vom 2. Dunenkle id an treten kaum noch Verluste a uf. Mögliche 
Ursachen für die Verluste nach dem Schlüpfe n sind in den herrschenden Umweltfaktorcn 
zu suchen, das Nahrungsangebol spielt eine untergeordnete Rell e (BOCK 1979). 
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Tab . Bl'll l e rgebnisse der HOl1rwcihc 111 den ,Ji.I"rCll Inli. 77 und I !'/u-I. IJ.; 

Z:'l ill d ei' meh l'f:'H:h kontrollierten Ge lege 

A n zahl der T otaln! rluste an Gelegen 

i n ",u 

Atlzalll der Z U\· A uswertung Ileran ­
g{'zog enen Eier (ohne Total ve l'l u sl ) 

,\nzah l deI' versch w undenen lind 
unberru chteten Eier 

i n "" 

,\nzalll der geschlüpften Jung en 

,lun ge , Ilorsl 
(e inschlieUl i cil der T o tal v er luSte) 

.Jungc l llo rst 
(o lmc TOlal ve rlu ste) 

1!j,(i 

11 

I n,:! 

Il i ,l i 

:,!, !' 

:1, G 

l !l7I 

16 

H 

50,0 

11 

n :.ij 

:!.U 

,I.U 

1!)!j.I 

IJ 

3 
:17,5 

13 

I.li 

19U5 

7,7 

:.!u 

:':.:1 

G cs;:ulll 

'I 

1 1(.; 

:0 

11.1 

!17 

:!,4 

:1,;:; 

Da in de r Regel eine HOl's tkontrollc ni cht unmillelbar nach dem Schl upf e rfolgte. ko nnten 
die bi s zu diese m Zei tpunkt gestorbenen oder sons twie .tbhande n geko ml11 enen Jung vögd 
nicht erfal]t werden. Hie r li eg t ein Unsiche rhe it sfakto r be i de r Bes timmung der Schlupfrat(', 

Tab . :1 v e r gle ich d eI' ßnllergebn isse in d en vel'st'hiedelll'n Bl'lIlgcbi el en d ei' DDH 

Brutgebi el 

1'1' , COlibu s 
1<1'. BCI'nbul'g" Sa a l e 
K r . W o lmi l'sl c d t 

Kr. T an gc l"llü ttc 
Kr. T orgnu 
ß ez. Fn lllk r. 'Ode l' 
N Ol'dlUlI'Z 
westJ. Nlede r -
l au sllz 
DDn. 

n 

H 

:!-I 
12 

H , 
7 j 

2·\ 

:15 

:!:H 

IW 

T o ta lver -
Ill SI C an 

Gelegen 
( in tI. ,, ) 

13 (:1 1.7) 

(20,8) 

:1 (2ii.O) 

1:1 (I!.I.I ) 

,\n zah l der 
vel'seh \\' , 
oder lI n be -
r r uch t eten 
Eier (in 0,,,) 

:! 1 (14 , ~ ) 

IU (25,0 ) 

.Jungel 
1 !orst 
(c insdl l. 
T otnl -

\'erIUl:i l e) 

2.-1 
2 ,(; 

2. -1 
:,!,(; 

:!, -I 
2,(j 

1.75 
2,!) 

2.UII 

A UIOI' 

e i g en e U nter s, 

J\IJ SS B A C II ( 1!J70) 

j\H SSB ACH ( 1!172) 

M I SSß A C l-I ( l !1i2) 

STE I N KE & H EINDORF"F (WH:.!) 

TUCH SCH E RER (1!160) 

SC H M IDT & W E IS S (1971 ) 
II AENSE I .• & KÖ N IG (197-1) 

DONATH ( I !!BI) 

:1 .0\ C H!::U T Z (Ill1iU) 

C HEUT Z ( WOll) 

In Abb, 3 wird dcr Vcrsuch untCl'l10mmell, Aussagen übe l' di c Rcp roduklionsJ'atc der Rohr­
weihe zu machen. Die Ge legegröJje ist geneti sch dctcrminie rt ([<LOMP 1970) lind im cngen 
Zusamnlen hang mit der Notwendigkeit deI' Erhallung dc r Art zu schen. Nach LACI< (in 
BOCK 1979) stellt di e Ge legegröije einc Anpassung an d ie gröJjle J ungenzah l dar. we lchc 
die Elternt iere noch au fz iehen können. Eine Anpassung a n unterschiedliche Ernährungs­
bedingungen ist vermutlich nicht vorhanden (BOCK 1979). da di e phys iolog ische Potenz 
der Rohl'weihe von den Bedingungen im Wintc rquarti c r und i:IU( dc m Zug bes timmt wird . 

Es wird dcutlich, dal] im Durchschnitt c in 5cr-Gclcge e rfo rderli ch is t, um 1 bis 2 Jung­
vöge l geschlcchtsrci f werdcn zu lassen , BOCK (1979) gibt etwa 2 Junge/ Paa r an, die aus­
fliegen, Die Sterblichkeit na ch de m Ausfli egen liegt im 1. Jahr c twa bc i 50 0/u, im 2. Jahr 
zwi schen 1 51~ 'o und 50 1~ U und im 3. Lcbcnsj.dtr zwischen SII U b is 38 u

II (GLUTZ v. BLOTZ­
HEIM. BAUER & BEZZEl 1971 ). Sie n immt in de n Fo lgejn hren immc r mehr a b. 
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Von Cottbusser Ringvögeln wurden 5 im 1. Lebensjahr (etwa 3 uJO) zurückgemeldet. Sicher 
werden nicht alle toten Ringvögel gefunden bzw. gemeldet. trotzdem dürfte die Sterb lich­
keitsrate weit n iedriger liegen. a ls oben angeführ t. Ursache dafür l~öl1ncn die besseren 
Schutzbestimmungen der e inzelnen Durchzugsländer in Süd- und WeS lCUl'Opa und in den 
Übcrwinlcrungsquarticrcn sein. Offenbar hat sich die Einstellung der Menschen zu den 
~Greifvögcln ~ insgesamt, in Folge der wachsenden Information und Dokumentation durth 
die Massen medien. geändert. CREUTZ (1970) begründet die positive ßcstandscntwicklung 
durch erhöhtcn Schutz dcr Greifvögel. BOCK (1979) crklärt die Zunahmc in Schleswig­
Holstein ebenfalls damit. da6 scit 1970 dic Jagd offizie ll auf Greifvögel eingestellt wurde. 
Immerhin wurdcn im Zeitraulll von 1965 bis 1972 in Ostholstein ncbcn vielen andcrl!n 
Greifvögeln auch 196 Rohrweihcll crlcgt (BOCK 1981). 

Ocr ältcste schwcdische Ringvogcl wurdc mindestcns 15 Jahrc alt (GLUTZ v. BLOTZ­
HEIM. BAUER & BEZZEL 1971). Ocr ältcstc Cottbusscr Ringvogel wics cin Lcbcnsaltcr von 
6 Jahrcn auf. 

Offenbar rcicht im Durchschnitt 1 jungvogel/ Brutpaal'/ Jahl' ilUS, um dic Populatiollsg l'ö!jc 
bei dcl' Rohrwcihc übcr längere Zeiträumc konstant zu halten. Es deutet s ich in dcn vcr­
gangcn Jahrcn sogar cine leichtc Zunahmc dcl' Bestandsdichte an (KOSELLECK in Vorb.). 
Mögliche Ursachen wmdcn obcn gcnannt. 

Ei m a Ij c. Von insgcsamt 113 vermcsscncn Eiern dcr Roh rwcihc cnnitlcltc ich cincn 
Durchschnitt . von 49.18 x 38,01 mtn; Maxima 56.4 x 36,1 111m und 52,0 x 40,S 111m; Minima 
44.1 x 35.6 Illm und 52,5 x 35.1 111m. MAKATSCH (1.974) g ibt für Mittclclll'opa fo lgcndc Wertc 
an (148): 49.45 x 38.44 11\11\; Maxima 57.1 x 41.9 mll1 lind 51.1 x 41.3 111m; Minimum 41.3 x 
35,0 mm. 

Ho r s t n ach bar nun dEn t f c l' n lt n g c 11 zum Ho r s t. Dalj andcrc Arten in 
geringcm Abstand zu Rohrwcihcnhorstcn crfolgrcich brütcn, ist nicht allzu sc ltcn (GLUTZ v. 
BLOTZHEIM, BAUER & BEZZEL 1971). In Tab. 4 crfolgt eine Zusammcnste llung der be­
obachteten HOl'stnachbal'll der Rohrweihe. 

FREUND (1981) stel ltc im Tcichgebict Döbra, Kr. Kamcnz, cin Nest dcr ßlcljralle dirckt 
unter dcm Horst der Rohrweihe fest. Obcl' gcringe Hors tabs tändc zwischcn den ßrutpaarcll 
dcr Rohrwci hc berichtet cbcnfalls MISSBACH (1970). EI' konntc aber kcine Bi- odcl' Poly-
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Tab. ,I HOl"sltHlchbarn der Hohrwcthc und ihre Ent fernungen zum j [on;l 

Horsttwchba r Hohrwcihc T "fclcntc 

Entfernung :.:5 bis:;O m 
50 !l1 

,in bis ÖO tll 

65 tll 

I nl 

I m 

:1111 

I llcUra!lc 

Ijm 

Um 
10 tll 

GI". Hohr­
(Iammel 

10 m 

Tcichrollr­
süngcr 

2m 

gall1ic der M~il1nchen nachweisen. GLUTZ v. BLOTZHEIM, BAUER & BEZZEL (1971) kam­
Ill en zu dem SchluU, daJj Polygamie bei der Roh rweihe im allgemeinen seltener vorkommt, 
al s bei anderen CiI"clls-Arten. Eine <.Illsführlichc Erörterung dieses Problems erfolgt durch 
ALTEN BURG, DAAN, STARKENBURG & ZIJLTHA (1982). Für 421 Rohrweihen hors te in den 
Niederlanden lWllnten 30 F~i ll e von Bigynie und 1 Fa ll von Trigynie nachgewiesen werden. 
Verdacht au f Polygamie lag auch in Cottbusse r Brutgcbielcn vor, e in exakter Nachweis 
gcltll1g nicht. 

Nah r u 11 g. Beulercsle findel man nur se lten in elen Horsten, da diese vom Weibchen 
sauber gehalten werden (G LUTZ v. BLOTZHEIM, BA UER & BEZZEL 1971). Ich konnte 
ein ige Male Singvogelfedern fes tstellen. Einma l fand sich in einem Hors t mit 3 Jung­
vögeln und e in anderes Mal in einem Hors t mit einem 4er~Gelege e in ganzes Ei eier Blelj­
ra ll e ( f1l1ica alm). Sie wurden siche r a ls Beule in den Horst einget ragen. SCHMrDT (ill 
RUTSCHKE 1983) gibt ebenfalls Gelege der BleJjrallc a ls Nahrung der Rohr",eihc an. Über 
ähnliche Verhaltensweisen be i der Wiesenweihe (Circus pygargus) berichtet LENZING ER 8: 
SCHLÄPER (1982). BOCK (1978) bezeichnet den Eierraub a ls "Spezialität" der Gattuna 
Circus. 

Mehrmals konnte ich beobachten, wie Rohrweihcillllällllchell ~Scheinangriffe H auf J un~ 

genschofe von Bleuralle und Tafelente du rchführten, jedoch d iese immer von den I ührendctl 
Weibchen abgewehrt wurden. Diese "Scheinang riffe" erweckten den Eindruck, a ls ob die 
Rohrweihe damit einze lne Pulli vom Schof tre nnen woll te, um sie zu erbeuten. Wahrschein­
lich WÜ'd ein gl'Oljer Teil der Beute aus nichlflüggen Jungvöge ln von Rallen und Enten be­
stehen. Besonders in dem Pe itzer Teichgebiet b iete t s ich d iese Nahrung für elie Rohrwei he 
an, da hie r ei ne hohe Siedlungsdichte der Wasse rvögel, spezie ll der Tafe lente (Aylhy{/ 
ferilla), vorl iegt (RUTSCHKE, LITZBARSKI &. SCHWEDE 1973; SCHWEDE 1971). 

Eben so erfo lg t ein Teil des Beuteerwerbes in d C' 1l um liegenden Feldern und Wiesen. Rcgel­
mäf; ig konnten jagende Männchen z. B. in de n Lasz in swiesen beobachtet werden, di e an die 
Peitze l' Teiche angrenzen. BOCl( (1978) gibt eine durchschnittli che ] agdgeb ietsg röue von 
300 b is 350 ha an . 

Als Überraschungsjäger weist die Rohrwcihe eine graue Plas tiz ität in ihre r NahrungswahJ 
aue (BOCK 1978). Sie besitzt ein bre ites Nahrungsspeklrulll, welches a uf eine gro(;e An­
passungsfähig keit h inde utet (BOCK 1978). Sicher ist dies auch eine der Ursachen, dalj die 
Rohrweihe eine positive BestandseIltwicklung, im Gegensatz zu den meisten GreifvögeJ(I, 
a ufweist (KOSELLECK in Vorb., BOCK 1979, BOCK 1981), 

KRÜGER (1973) gibt für das Bärcnb rücke r Teichgebiel an, dalj Rohrweihen im Frühjahr 
Schüden an jungen Pekingcnten auf Entenmastp)ätzen ve rursachen. Derartige Beobachtun­
gen kon n ten von mir n ich t gemacht werden. Viell eicht kam es hier zur Spezialisierung 
einzelner Rohrwei hen, da die jungen Pekingcntell Ieichl zu erbeuten sind, 

B e r i 11 9 U II g U 11 cl Wi e der f u Il d e, Im Zei traum von 1974 bis 1985 wurden ins­
gesamt 200 Rohrweihen beringt. Auuer 4 Ex. handelt es sich dabei um ]ungvögel (KOSEL­
LECK im Druck). Bisher liegen 6 Wiederfllnde vor, das en tspricht ei ne r Wiederfunc\rate 
vo n 3 u/u. 
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Die beiden Wiederfunde aus Frankreich ze igen. daJj die überwinterungsquartiere. di e 
schOll in Süd-Europa und im Mitte lmeerraulll. vo r allem aber S der Sahara liegen (GLUTZ 
v. BLOTZHEIM. BAUER & BEZZEL 1971). mit einer hohen Zliggeschwindigkeit aufgesucht 
werden. Vor dem Wegzug verstreichen d ie Ju ngvögel in all e Richtungen (M ISSBACH 1970) 
auf der Suche nach 9ünstigen Nahrllngsgebielell. Wiederfund 4 belegt di ese Erscheinung. 

Int eressant ist der Wiederfund 6. Ein Jung vogel aus dem Teichgebiet C linzig wird nach 
6 j ah ren in 10 km Entfernung VOIll Geburtsort wiedergefunden . Dies besUitigl di e von 
HAAS (1954) gemachte Feststellung, daU mit zunehmendem Lebensalter die Wiederfunde 
zur Bntlzeit immer n ~iher an den Geburtsort heranreichen. Eine eindeutige Beantwortung 
nach dem Verble ib de r jungvögel in den Folgejahrcn kann siche r nur e ine Farbmürkierllng 
b ringen. 

Zusammenfassung 

In den jahren 1971 bis 1985 wurden im Kr. Cotlbus regclmiiljig Horste der Rohrwcihe 
ko ntrolliert. um die jungvögel zu beringen. Besonders 197677 und 1984/85 erfolgte eine 
genaue Untersuchung und mehrmalige Kontrolle aller bekannten Brulplätze. Folgende Er­
gebni sse wu rden ermittelt: 

1. Die Ankunft der ßrutpaare e rfolgt in der Regel im letzten Miirzdrittel. übe r den 
Abzug liegen keine exakten Angaben vor. Die Ictzte Beobachtung e iner Rohrweihe datiert 
vom 21. 12. 1982 (ROBEL 1984). 

2. Die meisten Vollgelege wurden in allen Beobachtullgsjaht'cn in der 1. und 2. Mai ­
dekade gefunden (Abb. 1). Von 61 Gelegen konnte eine durchschnittliche Gclegegrö6~ von 
4.74 Eiern ermittelt werden. Aussagen über Schlupferfolg und Verluste werden gemacht 
(Tab. 2). 

3. Von 113 vermessenen Eiern wurde ein Durchschnilt von 49.18 x 38,01 mm ermittelt. 

4. Angaben über Horstnachbarn und Entfernungen zum Horst werden gemacht (Tab. 4) . 
Es konnten zwischen Rohrwe ihenhorsten ge ri nge Abstände festg es tellt we rden. 

5. Einige Angabcn über die Nahrung der Rohrweihe wurden gesam me lt, ebenso über d~t s 
Verhallen beim Bcuteerwcrb. 

6. Von insgesamt 200 beringten RohrwcihCIl liegen 6 Wiede rrunde vor. Eine Zusammell ­
ste llung der Wiederfunde erfolgt. 
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